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I. Grundsätzliche Position des BUND zur Netzentwicklung Strom  
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Fazit: 

 
II. Vorschläge und Forderungen des BUND zum Entwurf des NEP 2012 

II.I Forderung nach Berechnung von Varianten und Sensitivitäten 

 

                                                 
1 BUND Stellungnahme zum Szenariorahmen 2012 
2 Siehe hierzu NEP Entwurf, S. 96 
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3 A. Schröder, C. Gerbaulet, Pao-Yu Oei, Chr. v. Hirschhausen: In Ruhe planen: Netzausbau in Deutschland und Europa auf 
den Prüfstand, DIW Wochenbericht Nr. 20/2012, Berlin 
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4 Vgl. Lorenz Jarass: Stellungnahmen zur Thüringer Strombrücke sowie Jarass / Obermair: Windenergie, www.jarass.com 
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5 Details bei : BUND – Analyse „Kein Netzausbau für Kohlekraft“ – www.bund.net/pdf/netzentwicklungsplan_analyse und 
Pressemeldung BUND vom 29.6.2012, siehe auch Anhang zu dieser Stellungnahme  

http://www.bund.net/pdf/netzentwicklungsplan_analyse
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II.II Offenlage der Berechnungsgrundlagen  
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II.III Trennung von Instandhaltungs- und Modernisierungskosten des Netzes 

II.IV Hochspannungs-Gleichstrom -Leitungen (HGÜ) 

II.V Erdverkabelung 
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III. BUND Vorschläge und Forderungen für einen neuen Szenariorahmen  

                                                 
6 IEH: „Ausbau elektrischer Netze mit Kabel oder Freileitung unter besonderer Berücksichtigung der Einspeisung Erneuerba-
rer Energien , S. 305, 
http://www.efzn.de/en/no_cache/presse/nachrichtendetails/tt_news/189/?cHash=8918f6e5747cad0b9deb6a2547784305  
7 Vgl. ähnliche Vorschläge ETG im VDE: Stromübertragung für den Klimaschutz, Frankfurt am Main, Juni 2011  

http://www.efzn.de/en/no_cache/presse/nachrichtendetails/tt_news/189/?cHash=8918f6e5747cad0b9deb6a2547784305
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III.I Szenariorahmen mit mehr Regionalisierung und dezentral verteilter Erzeugung 

 

 

 

 

 

 

 

III.II Szenariorahmen mit Überprüfung der Ausbauperspektive der Offshore-Windenergie 

                                                 
8 Vgl. www.kombikraftwerk.de und Solar-Institut Jülich, Fachhochschule Aachen, Solarinstitut Jülich, IZES Saarbrücken, 
Öko-Institut Freiburg, ISUSI Freiburg :CO2-Emissionsminderung durch Ausbau, informationstechnische Vernetzung und 
Netzoptimierung von Anlagen dezentrale, fluktuierender und erneuerbarer Energieerzeugung in Deutschland, vorgelegt beim 
Umweltbundesamt, Juli 2010, www.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-l/4195.pdf 
9 ebenda S. 194 
10 Siehe Aktivitäten unter www.100-ee.de 

http://www.kombikraftwerk.de/
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11 „Auch beim Kraftwerksbau auf See genießen Natur- und Umweltschutz höchste Priorität. Aktuell steht die Minimierung 
des Rammschalls an erster Stelle. Bis zuverlässige Systeme entwickelt sind, müssen allerdings Übergangsregelungen gefun-
den werden, um die erzielten Erfolge nicht zu gefährden. Das heißt in der Praxis: Wird trotz Anwendung verfügbarer 
Schallminderungsmaßnahmen der Zielwert von 160 dB(SEL) nicht erreicht, darf es zu keinem Baustopp und zu keinen Bau-
ausschlussfenstern mit Rammverboten kommen! ,in : http://www.offshore-
stiftung.com/60005/Uploaded/Offshore_Stiftung%7C120504_AG_Betreiber_Schallschutz_Papier.pdf , 5.4.2012 
12 BUND: Hintergrund Stromanbindung von Offshore-Windparks, 31.10.2010, http://www.bund.net/fileadmin/bund-
intern.net/bundesverband/pdf-und-vorlagen/material-und-unterstuetzung/informationsmaterial/bundpositionen-
standpunkte/Hintergrund_Stromanbindung_von_Offshore_Windparks.pdf 
13 Siehe hierzu auch die Verbändestellungnahme zum Lärmschutz beim Bau von Offshore-Windenergieanlagen; 
www.bund.net/fileadmin/bundnet/pdfs/klima_und_energie/120525_bund_klima_energie_offshore.pdf 
 

http://www.offshore-stiftung.com/60005/Uploaded/Offshore_Stiftung%7C120504_AG_Betreiber_Schallschutz_Papier.pdf
http://www.offshore-stiftung.com/60005/Uploaded/Offshore_Stiftung%7C120504_AG_Betreiber_Schallschutz_Papier.pdf
http://www.bund.net/fileadmin/bundnet/pdfs/klima_und_energie/120525_bund_klima_energie_offshore.pdf
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III.III Überarbeitung des Szenariorahmens für Kohlestrom, Stromeinsparung und Lastmanage-
ment

III.IV Überarbeitung des Szenariorahmens bezüglich der regionalen Verteilung der Windstrom-
erzeugung. 

 

 

 

http://www.rave-offshore.de/
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IV. Rolle der Bundesnetzagentur – Verfahrensfragen 
 
IV.I Bundesnetzagentur 

IV.II Übertragungsnetzbetreiber  

IV.III Information und Beteiligung der Öffentlichkeit 

                                                 
14 Vgl. auch verkürzte Darstellung bei: http://www.woche-der-umwelt.de/123artikel33052_1872.html Abruf 10.6.2012  
 

http://www.woche-der-umwelt.de/123artikel33052_1872.html%20Abruf%2010.6.2012
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Kein Netzausbau für Kohlekraftwerke! 

BUND-Analyse zu den Annahmen der Stromerzeugung in Kohlekraftwerken im 
Netzentwicklungsplan 
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1. Viel zu viel Strom aus Kohlekraftwerken im Kernszenario des Netzentwicklungs-
plans 
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2. Angenommene Stromproduktion im Netzentwicklungsplan – im Vergleich zu den 
energiepolitischen Szenarien der Bundesregierung 
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3. Angenommene installierte Nettoleistung der Kohlekraftwerke im genehmigten Sze-
nariorahmen – im Vergleich zu den energiepolitischen Zielen der Bundesregierung 
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4. Annahmen zur Ausnutzung der Kraftwerkskapazitäten 

5. Der Netzentwicklungsplan setzt Neubau von Braunkohlekraftwerken voraus 
 

Kontakt und weitere Informationen: 

mailto:thorben.becker@bund.net
http://www.bund.net/

